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Bereits am Abend zuvor – am
Samstag, 23. November, um 19 Uhr –
stellt eine illustre Reihe von Verlags-
mitarbeitern bei einer „Literatur Soi-
rée“ in der Buchhandlung Moritz
und Lux ihren Verlag und ihre Lieb-
lingsbücher vor. Moderiert wird die-
ses „Speed-Dating“ von Beatrice
Faßbender. Die Sprecherin Ulrike
Götz liest ausgewählte Passagen aus
den Werken. Karten für diese Soirée
gibt es bei der Buchhandlung Moritz
und Lux im Vorverkauf. In den
nächsten Tagen wird an vielen Orten
der neue „Winterlese“-Flyer auslie-
gen, der das gesamte Programm der
Veranstaltung enthält. pm

Foyer bietet der Freundeskreis Kaf-
fee, selbstgebackenen Kuchen und
Prosecco an. Michael Blümel wird
live zeichnen. Für ein abwechs-
lungsreiches Kinderprogramm sor-
gen die Museumspädagogik und die
Stadtbücherei Bad Mergentheim.
Der Eintritt zum Büchermarkt und
zu den Lesungen ist frei!

Und noch ein Schmankerl gibt es:
Mit jedem gekauften Buch erwirbt
man ein Los – als Hauptgewinn lockt
ein Wochenende in Berlin im Grand
Hotel Savoy, in dem schon Autoren
wie Thomas Mann oder Carl Zuck-
mayer logierten. Die Bahnfahrt nach
Berlin wird ebenso gestiftet.

lagen wird diesmal zum ersten Mal
nach Bad Mergentheim reisen. Mit
dabei sind unter anderem Wunder-
horn aus Heidelberg, der Antje
Kunstmann Verlag aus München
oder der Kunstanstifter Verlag aus
Mannheim.

Parallel zum Büchermarkt wird es
im Lauf des Tages verschiedene Ver-
anstaltungen und Lesungen im Göt-
terzimmer des Deutschordensmu-
seums geben – unter anderem mit
Herbert Kapfer, der seinen Roman
„1919“ vorstellt, mit der Illustratorin
Yvonne Kuschel und mit Maike Al-
bath, die von Sizilien erzählen wird.
Im „Literatur-im-Schloss“-Café im

„Winterlese“: Büchermarkt unabhängiger Verlage im Schloss am Sonntag, 24. November

Trüffelschweine des Literaturbetriebs
Zum dritten Mal findet im
Rahmen von „Literatur im
Schloss“ die von der Stadt
Bad Mergentheim mitver-
anstaltete „Winterlese“
statt.

BAD MERGENTHEIM. Die „Winterle-
se“ ist der große Büchermarkt unab-
hängiger Verlage im Deutschor-
densmuseum Bad Mergentheim.
Am Sonntag, 24. November, kann
man von 11 bis 17 Uhr mit Verlegern
ins Gespräch kommen, stöbern,
Weihnachtsgeschenke erwerben
und diversen Lesungen lauschen.
Den ganzen Tag über gibt es ein Kin-
derprogramm. Außerdem kann man
– unter anderem – eine Reise nach
Berlin gewinnen.

Kleine und unabhängige Verlage
sind die Trüffelschweine des Litera-
turbetriebs: Sie spüren jenseits ab-
gegraster Wege wahre Kostbarkeiten
auf, verlegen sie mit äußerster Sorg-
falt, betreuen sie mit größter Leiden-
schaft und sorgen dafür, dass sie in
die Öffentlichkeit kommen und dort
auch bleiben. Diese Verlage gehören
zugleich zu einer gefährdeten Spe-
zies. Umso wichtiger ist es, dass die
vielfältige Arbeit dieser wichtigen
Akteure gewürdigt wird.

Inzwischen gibt es, angeschoben
von Kulturstaatsministerin Monika
Grütters, einen bundesweiten Ver-
lagspreis, der angesichts einer im-
mer schwierigeren Lage auf dem
Buchmarkt kleine und mittlere Ver-
lage stärken soll. Auch die Länder
wollen sich stärker engagieren für
die Mischkultur auf dem Verlags-
markt. „Literatur im Schloss“ und
die Stadt Bad Mergentheim tun das
ebenfalls, und das nun schon zum
dritten Mal – zum ersten Mal mit

dem neuen Hauptförderer, dem Mi-
nisterium für Wissenschaft, For-
schung und Kunst Baden-Württem-
berg: Bei der „Winterlese“, dem Bü-
chermarkt unabhängiger Verlage,
verwandelt sich das Deutschordens-
museum am Sonntag, 24. Novem-
ber, von 11 bis 17 Uhr wieder in eine
Buchmesse, auf der man Sach-,
Kunst- und Kinderbücher, schöne
Literatur, bibliophile Bände und
Schmöker finden und erwerben
kann.

Einige der Verlage, die in den ers-
ten beiden Jahren dabei waren, prä-
sentieren ihre neuen Programme,
und eine ganze Reihe von Kleinver-

Die „Winterlese“ findet am Sonntag, 24. November, von 11 bis 17 Uhr im Schloss statt. BILD: VERANSTALTER

Veranstaltungen im November und Dezember: Rund um die Kurstadt Bad Mergentheim

Weihnachtsmärkte und viel mehr im Lieblichen Taubertal
BAD MERGENTHEIM. Posaunenklän-
ge, Punsch und heimeliger Lichter-
glanz im malerischen Kurpark, mär-
chenhaft geschmückte Altstadtfas-
saden, ein illuminiertes Schloss, ein
internationaler Weihnachtscircus
mit Spitzen-Artisten, eine lebende
Krippe und weihnachtliche Klänge
von Barock bis „Bald nun ist Weih-
nachtszeit“: Baden-Württembergs
Gesundheitsstadt Bad Mergentheim
überrascht in den kommenden Wo-
chen als Weihnachts- und Winter-
märchen mit einer Vielfalt an ad-
ventlichen Höhepunkten für alle
Sinne.

Adventlich einstimmen können
sich die Besucher in der Stadt im
Lieblichen Taubertal bereits ab Mit-
te November: Mit einer „lebenden
Krippe“ mit Kuh, Esel und Schafen,

einer beheizten Bastelstube, Stock-
brot am offenen Feuer und vielem
mehr lockt der Weihnachtliche
Markt im Wildpark Bad Mergent-
heim jeweils an den Wochenenden
vom 16. November bis 8. Dezember
von 13 bis 19 Uhr. Am 1. und 7. De-
zember bietet der Park, der jährlich
rund 180 000 Besucher zählt, zwi-
schen Greifvögeln, Luchsen, Wild-
schweinen und Hirschen ein Krip-
penspiel zum Mitmachen.

Vom 6. bis 8. Dezember lädt zum
zehnten Mal der Weihnachtsmarkt
in und um die Wandelhalle zum ad-
ventlichen Bummel umhüllt vom
Duft nach Glühwein und frisch ge-
backenen Waffeln.

Am 13. Dezember wird es im Kur-
park dann nochmals vorweihnacht-
lich-besinnlich: Festliche Posau-

nenklänge, heißer Punsch, ein Lich-
terzug, Lieder und Geschichten
stimmen bei der Parkweihnacht auf
das bevorstehende Fest ein. Organi-
siert wird der Abend von der evange-
lischen und der katholischen Kur-
und Rehaklinikseelsorge in Zusam-
menarbeit mit der Kurverwaltung.

Mit festlich dekorierten Holzhüt-
ten, zahllosen Lichtergirlanden und
märchenhaft geschmückten Alt-
stadtfassaden lockt der traditionelle
Weihnachtsmarkt im historischen
Stadtkern Bad Mergentheims vom
12. bis 15. Dezember. Rund 80 Aus-
steller versammeln sich auf dem
Marktplatz in romantisch-adventli-
cher Atmosphäre. Täglich erwartet
Besucher ein abwechslungsreiches
Begleitprogramm auf der großen
Bühne vor dem Alten Rathaus.

Als besondere Attraktionen gel-
ten auch die Märkte in Bad Mergent-
heims Ortsteilen, wie im Weindorf
Markelsheim. Der Markelsheimer
Weihnachtsmarkt am 30. November
(ab 15 Uhr) und 1. Dezember (ab
13 Uhr) bietet im historischen Fron-
hof stimmungsvolles Adventsam-
biente.

Mit einer ganz besonderen Kom-
bination aus barocker Kammermu-
sik und deutschen Weihnachtslieder
stimmen „Volker Burkhart and
friends“ am Freitag, 20. Dezember,
(19.30 Uhr im Großen Kursaal) auf
das schönste Fest des Jahres ein –
Mitsingen ausdrücklich erlaubt und
erwünscht.

„Manage frei“ heißt es ab 21. De-
zember für den Main-Tauber Weih-
nachtscircus in Bad Mergentheim.

Bis 6. Januar bieten in dem beheiz-
ten Zelt preisgekrönte Clowns, Tier-
Dompteure und Spitzen-Artisten
aus neun Nationen eine fantastische
Show. Viele der Stars in der Manage
sind Preisträger des berühmten Zir-
kusfestivals in Monte Carlo.

Besonderen Kulturgenuss zwi-
schen den Jahren bietet auch ein
Konzert des Streichquartetts „La Fi-
nesse“ am 26. Dezember: Die vier
Virtuosinnen erzählen die Geschich-
te großer Meister auf ihren Instru-
menten in neuer Form – traditions-
bewusst und modern zugleich. Der
Abend verspricht Lebendigkeit und
Lebensfreude pur: Mal präsentieren
sie sich als Sinfonie- oder Filmor-
chester, mal als Zigeuner- oder sogar
als Rockband, unterstützt von
Drums, E-Gitarre und E-Bass.

Für einen festlichen Jahresaus-
klang sorgt am 31. Dezember das
Kur- und Salonorchester Hungarica
mit seinem Silvesterkonzert (15 Uhr
im Großen Kursaal). Mit einem mu-
sikalischen Glanzpunkt beginnt in
der Gesundheitsstadt auch das Jahr
2020: Das Neujahrskonzert des
Chors „pichorbello“ am 10. Januar
verspricht große Gefühle und Gän-
sehautfeeling pur. Besonders seine
Bühnenpräsenz und seine Leiden-
schaft sind es, mit denen das Ensem-
ble regelmäßig sein Publikum be-
geistert. Ein weiterer winterlicher
Höhepunkt im neuen Jahr folgt am
15. Januar: mit der Aufführung der
„Schneekönigin“, bei der Absolven-
ten renommierter Musicalschulen
in Bad Mergentheim auf der Bühne
stehen. kv/stv

BAD MERGENTHEIM. Das nächste
Treffen in der Reihe „Treffpunkt
Gott“ hat das Thema „Weihnachten
– Mach’s wie Gott, werde Mensch“.
Alle Interessierten treffen sich am
Samstag, 23. November, von 9.30 bis
ca. 14 Uhr im katholischen Gemein-
dehaus, Marienstraße.

„Treffpunkt Gott“ soll eine Mög-
lichkeit sein, auf neue Weise über
Gott und Fragen des Glaubens ins
Gespräch zu kommen und neue Zu-
gänge zu ermöglichen. Generations-
übergreifend soll versucht werden,
den Kostbarkeiten des Glaubens auf
die Spur zu kommen, Erfahrungen
zu teilen und sich so gegenseitig im
Glauben zu stärken. Der Ablauf sieht
folgendermaßen aus: Zum Warm-
werden gibt es ab 9.30 Uhr einen
Stehkaffee. Um 10 Uhr wird mit ei-
nem gemeinsamen Impuls gestar-
tet, der in das Thema einführt. An-
schließend gibt es ganz unterschied-
liche Möglichkeiten der Vertiefung:
Gesprächsrunden, kreative Aktio-
nen, meditative Zugänge, etc. Jeder
entscheidet sich für einen Workshop
oder bleibt zum Plaudern im Bistro.
Für Kinder wird eine Kinderbetreu-
ung angeboten. Bei einem gemein-
sam gestalteten Mitbringbuffet kann
man sich an Leib und Seele stärken,
indem man sich austauscht und ge-
meinsam leckeres Essen genießt.
Nach dem Imbiss werden die Ein-
drücke des Tages in einer Abschluss-
runde gesammelt und danach ge-
meinsam Gottesdienst gefeiert.

Eine Anmeldung ist erwünscht
bis zum 15. November; Kurzent-
schlossene dürfen jedoch gerne
auch spontan kommen.

Nähere Informationen: im Extra-
Flyer, der in der St. Johannes-Kirche
ausliegt oder bei Schwester Kathari-
na, E-Mail SrKatharina@st-johan-
nes-mgh.drs.de. Weitere Treffen
sind geplant am 7. März und am 16.
Mai. Fi

Am 23. November

„Treffpunkt Gott“
findet wieder statt

In der Sparkasse Tauberfranken: Ausstellungseröffnung mit Amnesty-Gruppe Bad Mergentheim anlässlich 70 Jahre Grundgesetz / Bis Freitag, 29. November, in der Kundenhalle der Bank zu sehen

Themen sind „Bilder im Kopf, Menschenrechte im Alltag“
BAD MERGENTHEIM. In 30 großfor-
matigen Fotos wird die Entste-
hungsgeschichte der UN-Men-
schenrechtserklärung und deren Ak-
tualität bis in unsere Tage an histori-
schen Ereignissen aufgezeigt.

Nachdem in den letzten Wochen
in allen Teilen Deutschlands der
70. Geburtstag des deutschen
Grundgesetzes gefeiert wurde, das
uns Freiheit, Sicherheit und Wohl-
stand beschert hat, erinnert Amnes-
ty International an ein anderes epo-
chales Dokument, das 2018 seinen
runden Geburtstag beging und noch
das ganze Jahr von Menschenrechts-
gruppen in der ganzen Welt gewür-
digt wird: Die Allgemeine Erklärung
der Menschenrechte. Ihre 30 Artikel
wurden am 10. Dezember 1948 von
den Vereinten Nationen (UN) in Pa-
ris mit überragender Zustimmung
aller beteiligten Nationen verab-
schiedet. Zum ersten Mal in der Ge-
schichte wurde von den unterzeich-

nenden Staaten hervorgehoben,
dass jeder Mensch – weltweit – von
Geburt an gleiche und unveräußerli-
che Rechte besitzt, die der Staat vor
Willkür und Gewalt zu schützen hat.

Nach der Katastrophe des Zwei-
ten Weltkrieges und der NS-Diktatur
mit Millionen Toten und millionen-
fachen Menschenrechtsverletzun-
gen verpflichteten sich die Staaten
zum ersten Mal über die Unversehrt-
heit ihrer Bürger zu wachen, Gleich-
heit vor dem Gesetz, Meinungsfrei-
heit und Religionsfreiheit zu garan-
tieren und jede Form von Diskrimi-
nierung zu bekämpfen. Die Men-
schen sollten frei von Not und Angst
ihre Persönlichkeit entfalten kön-
nen.

Im Laufe der letzten 70 Jahre wur-
de diese Menschenrechtserklärung
Grundlage vieler internationaler Ab-
kommen und ist in die Gesetzge-
bung der meisten Staaten dieser
Erde eingegangen.

Die Rechtsvorstellung der Allge-
meinen Erklärung der Menschen-
rechte ist auch die Basis unseres
Grundgesetzes.

Die vergangenen Jahrzehnte ha-
ben gezeigt, dass die garantierten
Grundrechte der Menschen immer
wieder und fast überall auf der Welt
bedroht sind. Es bedarf daher nicht
nur einer aktiven Menschenrechts-
politik, sondern auch einer wachsa-
men Zivilgesellschaft, um sie zu
schützen. Amnesty International hat
sich, gemeinsam mit zahllosen Men-
schenrechtsinitiativen überall auf
der Welt, dem Ziel verschrieben,
über die Bedeutung der Menschen-
rechte für jeden Einzelnen zu infor-
mieren und gegen ihre Missachtung
und Verletzung, wo auch immer, zu
protestieren. pm

i Weitere Informationen unter:
www.badmergentheim.amnes-
ty-international.de

In Beisein von OB Udo Glatthaar (Vierter von links), Filialbereichsleiter Marcel Feuchtmüller (links) und den Mitgliedern der
Amnesty-Gruppe Bad Mergentheim, Christa Zechlin (Dritte von links), Stefan Kneifl (Zweiter von links), Rudolf Mayer (rechts) und
Dietrich Grebbin (Zweiter von rechts) wurde die Ausstellung in der Sparkasse in der Härterichstraße eröffnet. BILD: SPARKASSE

Quellle: Fränkische Nachrichten 14.11.2019


